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Pinzgau - Wildkogel.  
Da sind wir wieder vorn, YES! 
Wenn es diesmal auch nur um 
11,4m geht (0.02 Punkte) war 
das 61 km Dreieck unerwartet 
doch ausreichend. Sch... Pass 
Thurn, sonst wäre der 100er 
endlich zu knacken gewesen. 
 

Hi Martin, 
nun schon die 4. Ausgabe vom 
2FLUGBLATT und die schreibe 
ich sehr gerne für Dich. Wir 
haben uns zwei Tage frei 
genommen - dafür Dank an 
meinen Abteilungsleiter - und 
sind wieder auf Kilometerjagt 
gegangen. Besonderen Dank an 
Bene meinen Freund und 
Kollegen, der das erste mal mit 
dabei war und perfekt 
mitgemacht hat. 
 
Am Dienstag morgen sind wir 
sehr früh angereist und mussten 
schnell feststellen, dass die 
Wolken noch sehr tief hangen. 
Auf halber Kammhöhe waren 

überall Wolkenbänder, die Gipfel 
waren wieder frei. Wir sind mit 
der Bahn durch die Wolken 
gefahren und waren oben in der 

Sonne gesessen. Zugegeben war 
das auch ein sehr schöner 
Anblick und als die Wolken dann 
auf unser Niveau gestiegen sind, 
war das besonders beeindruckend 
und lehrreich. Da wir mit unserer 
Kaspressknödelsuppe direkt an 
der Basis und etwas darüber 
waren, konnten wir die 
Luftbewegungen super gut 
studieren.  
Nachdem die Basis dann bis 13 
Uhr auf 2300m gestiegen war, 
sind wir gestartet und Richtung 
Gerlospass geflogen und haben 
eine Rippe vorher wieder 
gewendet, da es keinen Sinn 
hatte bei der tiefen Basis und 

dem, um diese Zeit schon sehr 
starken, Ost-Talwind da rein zu 
fliegen. Prompt sind wir auf dem 
Weg zurück auch schon in dem 
Wind gefangen gewesen und 
konnten uns nicht mehr ganz bis 
zum Auto zurück retten. Für 
Bene waren die 1,5 Stunden 
Flugzeit mit dem Panorama 
natürlich was ganz besonderes. 
Das hat mich dann auch gefreut 
und wir sind zufrieden an den 
See bei Hollersbach gefahren. 
Abends dann noch in 
Hollersbach raus und eine Stunde 
gesoart und Umkehrthermik 

geflogen. Krönender Abschluss 
des Tages war die Toplandung 
beim Berghof mit 

anschließendem Landebier und 
Brotzeit am Starplatz bis nach 
Sonnenuntergang. Eigentlich 
wollten wir mit dem Bier und 
der Brotzeit ganz oben 
einlanden und dort kredenzen, 
aber der Südwest in der Höhe 
hat das nicht zugelassen.  
 
Am Mittwoch morgen sah alles 
schon sehr viel besser aus. 
Keine Feuchtigkeit mehr und 
schon kleine hochbasige 
Kumulusfetzen ab halb 9 Uhr. 
Wir sind gut gestärkt nach 
hervorragendem Frühstücks-
buffet beim Berghof los und 
waren pünktlich zur ersten 
Bahn am Wildkogel. Oben sah 
es schon sehr gut aus und es ist 
schon gut hochgezogen am 
Startplatz. Es war außer uns 
nur ein Local mit einem 
Trango da, der vor uns gestartet 
ist und weggekommen ist. 
Unser Start kurz darauf war 
wohl verfrüht, da die enge noch 
schwache Thermik mit dem 
Tandem nicht zu kriegen war. 
Darauf raus und abspiralt mit 
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diesmal 17,8 m/s, das hat 
reingehauen, geil man.  
Nach viel schwitzen und fluchen 
wieder hoch und beim zweiten 
Start super weggekommen mit 
einem 4m-Bart gleich an die 
Basis und weg. Diesmal am 
Durlassboden vorbei und 
verlängert bis zum Kreuzjoch, 
weil es einfach zu verlockend 
war, wie dort die Wolken 
gestanden sind. Die Basis war 

bereits auf 3100m angestiegen 
und somit konnte man hoch 
fliegen ohne sich Sorgen um den 
Wind im Tal zu machen. Am 
Kreuzjoch war die Konvergenz 
schon deutlich aktiv als wir dort 
bis auf 3550m gestiegen sind und 
beim Rückflug um die Wolken 
fliegen mussten. Was für ein 
geiler Anblick fast 400 m über 
der Basis, man sieht den 
Wolkenslalom an dem Knick im 
Track.  
Der Rückweg ging sehr gut und 
schnell, wir haben versucht 

immer hoch zu bleiben. Doch 
kurz vor dem Pass Thurn hat es 
dann geschwächelt und die 
Wolken haben sich so langsam 

aufgelöst. Dummerweise habe 
ich den eigentlich klassischen 
Anfängerfehler gemacht und bin 
zu tief über den Pass gequert. Es 
war einfach nicht möglich vorher 
noch über 3000m zu kriegen. 
Drüben hatten wir dann ein paar 
Zupfer, aber das war schon arg 
bockig und wär wohl nur mit 
dem Solo irgendwie zu kriegen 
gewesen. Dass wir uns 
entschlossen haben in 
Hollersbach am See zu landen 
hat uns wohl die entscheidenden 
paar Meter gebracht. Dort war 
übrigens noch Windstille, also 
auch die Rettungsstelle 
Hollersbach hätte nichts genutzt. 
Völlig enttäuscht, den letzten viel 
einfacheren Teil nach Zell nicht 
mehr geschafft zu haben und 
sauer auf den Pass "Scheiss" 
habe ich eingepackt. Da es für 
Bene natürlich ein völlig neues 
Erlebnis war mit vielen 
unbekannten super Eindrücken 
und ich sein Grinsen sah, konnte 
ich mir natürlich nicht alles 
anmerken lassen. Er hatte jedoch 
sehr gutes Verständnis. Ich hatte 
bis dahin so etwa mit gut 50 km 
gerechnet und hatte es schon 
abgeschrieben. 
 
Als ich dann auf dem Heimweg 
das Vario ausgelesen habe, traf 
es mich wie ein Blitz, als ich die 
108,12 Punkte sah, da ich irgend 
sowas ausgerechnet hatte, wie 
viel ich noch brauchen würde um 
Robert zu überholen. Jetzt wollte 
ich es natürlich sofort wissen und 
wir sind in Mittersill zum 
Bräurup und haben im Internet 
nachgesehen. Dadurch, dass der 
Abstecher ans Kreuzjoch 
wirklich so überraschend weit 
war, und ich wirklich nicht damit 
gerechnet hatte, bin ich voll 

ausgeflippt als ich das Ergebnis 
sah. Wie geil ist das denn. 
 
Jetzt bin ich gespannt wie ein 
Regenschirm wie sich die 
Saison noch entwickelt. Ich 
hoff ich hab noch mal Zeit 
einen drauf zu setzten, aber 
mein August ist leider schon 
ziemlich verplant.  
 

 
 
Bis bald bei Dir im Laden. 
Grüße an alle Leser. 
 
Christian  
 


